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Schlafdauer, -verteilung und –zusammensetzung
ändern sich mit dem Lebensalter.
Die Gesamtschlafdauer im Säuglings- und
Kindesalter ist länger als bei Erwachsenen, der Schlaf ist
bei Säuglingen zunächst polyphasisch über den Tag verteilt
und der REM-Schlafanteil ist bei Säuglingen
und Kindern besonders hoch. Im REM-Schlaf
träumen wir und und speichern tagsüber gelernte
Prozesse im Langzeitgedächtnis ab. 
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Veränderung des Schlafes mit dem Lebensalter
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Anzahl der Schlafphasen im Laufe der Entwicklung
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Schlafprofil Erwachsene
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Schlafprofil Säugling
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Auch im Tagesverlauf gibt es Phasen, in denen wir eher müde
und Phasen, in denen wir mehr wach sind. 
Die genauen Zeiträume sind jedoch individuell
unterschiedlich. Um die Schlaf- und Wachzeiten eines Kindes
herauszufinden ist eine aufmerksame Verhaltensbeobachtung
empfehlenswert. 
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Müller & Paterok, 1999

Rhythmus der Tagesschläfrigkeit
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Stores & Wiggs, 2001
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Nicht alle Menschen haben den gleichen „Rhythmus“. Es gibt 

Morgenmenschen (Lerchen) und Abendmenschen (Eulen)

Bei „Lerchen“ ist der 
Rhythmus etwas nach vorne 
verschoben, d.h. sie kommen 
morgens gut aus dem Bett und 
können besonders gut am 
Vormittag arbeiten. Dafür 
sind sie am Abend schnell 
müde und gehen gerne früh ins 
Bett.

Bei „Eulen“ ist der Rhythmus 
etwas nach hinten verschoben, 
d.h. sie kommen morgens nicht 
gut aus dem Bett. Sie haben 
ihr „Hoch“ am Nachmittag und 
Abend. Abends gehen sie 
gerne später ins Bett. 

Circadianer Rhythmus bei „Eulen und Lerchen“
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Symptome: unstillbares Schreien, chronische 
Unruhe, Schlaf- und Fütterstörungen, 
exzessives Trotzen
Prävalenz: 25% der Kinder von 0-3 Jahren
Cofaktoren: Depressionssymptomatik bei 
18% der Mütter, signifikanter 
Zusammenhang mit der Abwesenheit des 
Partners
In 23% der Fälle Multiproblemfamilien mit 
schwerer psychosozialer Belastung

Hiermann et al. 2005

Regulationsstörungen in der frühen Kindheit
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Jungen und Mädchen haben gleich 
häufig Ein- bzw. Durchschlafprobleme

Säuglinge und Kleinkinder:

bis zu 40%

Grundschulkinder:

Einschlafprobleme 10 %

Durchschlafprobleme 8 %

Häufigkeit von 
Ein- und Durchschlafstörungen
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CircadianeCircadianeCircadianeCircadiane

RhythmusstRhythmusstRhythmusstRhythmusstöööörungenrungenrungenrungen

InsomnienInsomnienInsomnienInsomnien

SchlafstSchlafstSchlafstSchlafstöööörungenrungenrungenrungen

Zentrale Zentrale Zentrale Zentrale 

HypersomnienHypersomnienHypersomnienHypersomnien

ParasomnienParasomnienParasomnienParasomnien

Schlafbezogene Schlafbezogene Schlafbezogene Schlafbezogene 

BewegungsstBewegungsstBewegungsstBewegungsstöööörungenrungenrungenrungen
Isolierte SymptomeIsolierte SymptomeIsolierte SymptomeIsolierte Symptome

NormvariantenNormvariantenNormvariantenNormvarianten

UngelUngelUngelUngelööööste Stste Stste Stste Stöööörungenrungenrungenrungen

Andere Andere Andere Andere 

SchlafstSchlafstSchlafstSchlafstöööörungenrungenrungenrungen

Schlafbezogene Schlafbezogene Schlafbezogene Schlafbezogene 

AtmungsstAtmungsstAtmungsstAtmungsstöööörungenrungenrungenrungen

Appendix BAppendix BAppendix BAppendix B

OPBDFEDDSDOPBDFEDDSDOPBDFEDDSDOPBDFEDDSD

Appendix A Appendix A Appendix A Appendix A 

SDAWCCESDAWCCESDAWCCESDAWCCE

International Classification of Sleep Disorders (ICSD) 2005



Diagnostik im Schlaflabor bei Säuglingen und Kleinkindern

Anamnese

Analyse

• Schlaffragebogen

• Schlaftagebuch

Psycholog. Diagnostik

Kinderpsychiatr. 
Diagnostik

Intern-klinische und neurolog. 
Untersuchung

• Indikationsbezogene 

Funktionsdiagnostik
(EEG,EKG,Röntgen,Lufu,Labor,
cardiorespiratorische Polygraphie, ...)

• Indikationsbezogene

Konsiliaruntersuchung
(z.B. HNO)

Cardiorespirator. 
Polysomnographie
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Ausschnitte aus Schlaflaborableitungen zeigen die 
unterschiedlichen Kurvenverläufe im Non-REM und REM-Schlaf.
Der CO2-Antworttest ermöglicht eine Aussage über die zentrale
Chemosensibilität. Er zeigt eine Atmungssteigerung bei CO2- Anstieg.
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NREM-Schlaf

Polysomnographie
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NREM-Schlaf

Polysomnographie
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REM-Schlaf

Polysomnographie
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Polysomnographie/CO2-Antworttest
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Die Schlaflaboruntersuchungsübersicht zeigt deutliche
Schwankungen der Sauerstoffsättigungswerte. 
Ein Untersuchungsausschnitt ergibt periodische zentrale Apnoen mit 
damit einhergehenden Sauerstoffsättigungsabfällen –ein medikamentös
behandlungsbedürftiger Befund.
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A.S. 5 Wo.
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.

A.S. / 5 WochenPERIODISCHE ATMUNG
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Periodische Atmung ohne ausgeprägte Sauerstoffsättigungs-
abfälle gilt als physiologischer Normalbefund, 
insbesondere bei Frühgeborenen.



Diagnostik im Schlaflabor bei Säuglingen und Kleinkindern

PERIODISCHE ATMUNGPERIODISCHE ATMUNGPERIODISCHE ATMUNGPERIODISCHE ATMUNG E.S. 2 Wochen



Diagnostik im Schlaflabor bei Säuglingen und Kleinkindern

Die Schlaflaboruntersuchungsübersicht zeigt deutliche
Schwankungen der Sauerstoffsättigungswerte. 
Ein Untersuchungsausschnitt ergibt obstruktive Apnoen mit 
damit einhergehenden Sauerstoffsättigungsabfällen –ein mit CPAP
behandlungsbedürftiger Befund. 
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L.S./ 4 Mo.
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33 sec33 sec33 sec33 sec

L.S./ 4 Mo.



Diagnostik im Schlaflabor bei Säuglingen und Kleinkindern

Die Schlaflaboruntersuchungsübersicht zeigt deutliche
Schwankungen der Sauerstoffsättigungswerte. 
Ein Untersuchungsausschnitt ergibt obstruktive Apnoen mit 
damit einhergehenden Sauerstoffsättigungsabfällen.
Ursächlich dafür waren vergrößerte Rachen- und Gaumenmandeln,
Nach OP Befundnormalisierung.
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S.D. / 3 J.
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30 sec30 sec30 sec30 sec

S.D. / 3 J.
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vor AT / TEvor AT / TEvor AT / TEvor AT / TE

nach AT / TEnach AT / TEnach AT / TEnach AT / TE

S.D./ 3 J.



Diagnostik im Schlaflabor bei Säuglingen und Kleinkindern

Der Schlaflaboruntersuchungsausschnitt zeigt deutliche
Schwankungen der Sauerstoffsättigungswerte bei insgesamt
sehr unruhiger artefaktgestörter Ableitung.
Unter Einbeziehung von Video- und Tondokumentation ist eine
schwere Atmungsstörung mit zentralen, insbesondere aber 
obstruktiven Apnoen erkennbar, die der CPAP-Therapie bedarf.
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StartStartStartStart VideoVideoVideoVideo

UnruheUnruheUnruheUnruhe

ApnoeApnoeApnoeApnoe

GerGerGerGerääääuscheuscheuscheusche,,,,
dann Stille,dann Stille,dann Stille,dann Stille,

Alarm!Alarm!Alarm!Alarm!

Ende derEnde derEnde derEnde der

ObstruktionObstruktionObstruktionObstruktion
„„„„KKKKäääämpfenmpfenmpfenmpfen““““

StopStopStopStop VideoVideoVideoVideo

F.S. m / 6 Wo
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Vielen Dank Vielen Dank 
ffüür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!


